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TMS ist eine Softwareentwicklung zur Darstellung der Arbeit in den technischen Abteilungen 
der Theater. Die Netzwerklösung auf Datenbankbasis, erlaubt es einer Vielzahl von Benut-
zern zeitgleich in der Anwendung zu arbeiten. 
 

• Im Bestellscheinwesen holen Sie Ihre Angebote ein, beauftragen Materialbestellungen und 
sind jederzeit über die beauftragten oder bereits abgerechneten Bestellungen auf dem Laufen-
den. Einmal bestellte Ware ist mit dem letzten Einkaufspreis direkt in Ihrer Materialkalkulation 
sowie in Ihren Folgebestellungen abrufbar. 

 Über eine Artikelsuchfunktion haben Sie Zugriff auf in der Vergangenheit bestellte Ware.  
 Über Kostenlisten sind Sie immer aktuell über Ihre bereits aufgelaufenen und noch zu erwarten-

den Inszenierungskosten informiert. Mit Hilfe des Berechtigungskonzepts legen Sie fest wer 
welche Bestellscheine bis zu welchem Betrag zur Beauftragung freigeben darf.  

 Jede Änderung am freigegebenen Bestellschein wird protokolliert. 
 

• Mit der Handgeldabrechnung verwaltet die authorisierte Person Ihre Handkasse zum  schnel-
len Einkauf kurzfristig benötigter Artikel. Alle in die Handgeldabrechnung eingeflossenen Quit-
tungen schreiben sich automatisch in die Inszenierungskosten und aktualisieren diese. 

 

• In der Lagerverwaltung sind alle in der Lagerhaltung vorgehaltenen Materialien aufgelistet und 
können zu dem über unterschiedlichen Einkaufspreisen errechneten gewichteten Durchschnitts-
preis auf die jeweilige Inszenierung abgebucht werden. Über Mindestmengenvorgaben gene-
riert Ihnen TMS eine aktuelle Lagereinkaufsliste. Einmal bestellte Artikel sind mit dem Einkaufs-
preis aus der letzten Lagerbestellung direkt, sowohl in Materialkalkulation als auch im Bestell-
schein übernehmbar. Per Mausklick haben Sie jederzeit Ihre aktuelle Lagerbestandsabrech-
nung. 

 

• In der Stückliste teilen Sie Ihre Inszenierung in einzelne Dekorationsteile, beschreiben diese 
und fügen bei Bedarf Fotos des Dekorationsteils ein. Dekorationsteile aus der Stückliste können 
unproblematisch in den Fundus verschoben werden. 

 

• Mit der Kalkulation lassen Sie einzelne Dekorationsteile abteilungsweise materialmäßig und ar-
beitsstundenbezogen kalkulieren. Der Zugriff auf alle in der Lagerverwaltung abgelegten Mate-
rialien und deren Kosten ist standardmäßig gewährleistet. Bei Personalengpässen in Ihrer Ferti-
gung haben Sie eine leistungsfähige Entscheidungshilfe welche Dekorationsteile Sie fremdferti-
gen lassen. 

 

• Über die Stundenabrechnung sind Sie sofort auf dem aktuellen Stand der inszenierungsbezo-
gen verbrauchten Stunden (und der daraus resultierenden Lohnkosten) Ihrer Mitarbeiter, wahl-
weise auch über deren Urlaubs-  und / oder Krankenstände. 
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• In der Budgetverwaltung haben Sie jederzeit Überblick über Ihre bisher getätigten Ausgaben und 
die Ihnen noch zur Verfügung stehenden Mittel. 

 

• Die Adressverwaltung steht allen Nutzern offen. Hier ist eine unbeschränkte Zuordnung von Mit-
arbeitern zur jeweiligen Firma möglich. Die Daten der Adreßverwaltung fließen in das Bestell-
scheinwesen sowie in die Lagerbestellungen ein. In einem gesonderten Report ist eine Auflistung 
aller Firmen mit deren bisherigen Auftragssummen abrufbar, so dass auch über Sonderrabatte fun-
diert verhandelt werden kann. 

 

• In der Fundusverwaltung inventarisieren Sie Ihre Gegenstände, gegliedert nach Ober- und Unter-
gruppen und getrennt nach Abteilungen. Die Requisite erstellt Ihre Möbelliste für die nächste Pro-
duktion und mailt die Bilderliste dem Regieteam. Die Beleuchtung inventarisiert Ihren Scheinwerfer-
bestand und wird rechtzeitig über alle anstehenden Prüftermine informiert. Durch die Einbindung 
von Prüfgeräten für Betriebsmittel nach VDE 0701, 0702 werden die Datenprotokolle der Sicher-
heitsprüfungen automatisch nach TMS übertragen. Die Tischlerei verfertigt Werkzeugkistenlisten 
für Ihre Mitarbeiter, die Schlosserei inventarisiert Ihren Handmaschinenbestand und ordnet sie den 
Mitarbeitern zu, die Schneiderei katalogisiert ihren Kostümbestand, die Technische Direktion gibt 
alle prüfpflichtigen Anlagen gemäß BGV-C1 ein und wird entsprechend individuell einstellbarer Pa-
rameter rechtzeitig an alle anstehenden Prüftermine erinnert. 

 

• Durch die Mitarbeiter- und Loginverwaltung ist gewährleistet, dass nur authorisierte Personen 
Zugriff auf Ihre Datenbank haben. Abteilungsbezogen können Lese- und Schreibberechtigungen 
auch für andere Abteilungen vergeben werden. Diese Abteilungsrechte können mitarbeiterbezogen 
individuell weiter eingeschränkt werden. So werden sensible Daten nur dem ausgewählten Mitar-
beiterkreis zugänglich gemacht. 

 

Zu allen zuvor beschriebenen Modulen steht eine umfangreiche Berichtsgenerierung zur Verfügung, 
die über vorgeschaltete Filter unterschiedlichste Blickwinkel auf die Daten erlaubt.  
Für jeden Benutzer werden nur die Daten aufbereitet, für die er die Zugriffsrechte besitzt. 
Über täglichen Datenabgleich (Synchronisation) via Modem werden unterschiedliche Standorte ohne 
gemeinsamen Netzwerkzugriff auf eine gemeinsame Datengrundlage gebracht. 
Über Exportschnittstellen ist die Anbindung an Ihre Buchhaltungssoftware herstellbar. 
 
Entwicklung und Akquise: 
 

Winfried Wagner (51) schöpft aus seiner über 20-jährigen Theatererfahrung. Er war Technischer Assi-
stent an den Städtischen Bühnen Frankfurt am Main, Produktionsleiter am Theater des Westens, 
Werkstättenleiter an der Deutschen Oper am Rhein, Düsseldorf - Duisburg sowie in diversen den 
Theatern zuliefernden bzw. theaternahen Firmen, u.a. bei Studio Babelsberg, Potsdam, dem Estrel 
Convention Center, Berlin, bei Bruger + Fischer, Berlin, etc. tätig.  
Von ihm stammt die Idee den unterschiedlichsten theaterinternen Lösungen aus Excel-Datenblättern 
und anderen Kleindatenbanken für die Darstellung der eigenen Arbeit mit einer professionellen Lösung 
und einer für alle Theater finanzierbaren Anwendung entgegenzutreten.  
Das war die Geburtsstunde von TMS. 
 
Programmierung und Support: 
 

Bernd Gallkowski (42) Dipl. Informatiker ist seit 10 Jahren im Bereich der Softwareentwicklung tätig.  
Er war bis 2001 im Klinikum Benjamin Franklin, Berlin in der Chirurgischen Abteilung als Administrator 
und Softwareentwickler im Bereich der Medizinischen Dokumentation tätig und ist seit 2002 selbst-
ständig. Er entwickelt für die Firma 3M Health Information Services Institut, Neuss Kalkulations- und 
Datenaufbereitungssoftware. Seit Januar 2003 ist Bernd Gallkowski Partner bei TMS. 
 
Referenzen: 

 

Interessiert ? 
 

Dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung.  
Wir verabreden gerne eine für Sie kostenlose Präsentation, die Sie überzeugen wird. 
 

Deutsche Oper am Rhein, Düsseldorf - Duisburg Stadttheater Hildesheim 

Theater Dortmund Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz, Berlin 

Schauspielhaus Zürich Das Meininger Theater 
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